
Tourenoptimierung in
der Stückgutlogistik

Mehr Effizienz in der täglichen Disposition:
Weniger Dispositionsaufwand. Höhere
Verlässlichkeit im Tagesgeschäft.

Optimierte Touren im Nahverkehr: 
Abhol- und Zustellprozesse effizienter
aufeinander abstimmen.
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Einleitung
Stückgut unter Druck: Warum klassische Disposition
nicht mehr ausreicht

Die Stückgutlogistik steht unter dauerhaftem Druck.
Steigende Anforderungen, volatitile Auftragslagen und eine
wachsende Anzahl an Stopps sorgen dafür, dass
Disponent:innen täglich unter hoher Belastung arbeiten - Zeit
für strategische Optimierung bleibt kaum.

Gleichzeitig steigen die Erwartungen der Kund:innen.
Zuverlässige Abholungen, verbindliche Lieferzeitfenster und
transparente Sendungsverfolgung werden zunehmend
vorausgesetzt - auch bei kleinen Sendungsmengen.

Parallel dazu wächst der Kostendruck weiter: steigende
Kraftstoffpreise, Mautgebühren sowie Umwelt- und
Zufahrtsbeschränkungen sowie akuter Mangel an Fahrer:innen
in Städten belasten die Margen von Speditionen.

Für Verantwortliche bedeutet das einen täglichen Spagat
zwischen Effizienz und Servicequalität - unter hohem
operativem Druck.
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Der zentrale Konflikt: Wie lassen sich steigende Anforderungen
bewätigen, ohne dass Aufwand und Kosten weiter steigen?

Die Antwort liegt nicht in mehr Fahrzeugen oder Personal,
sondern in einer neuen Art der Disposition: weg von manuellen
Entscheidungen - hin zu datenbasierter Tourenoptimierung.



Die drei größten
Schmerzpunkte der
Stückgutlogistik

1. Fehlende Transparenz auf operativer Ebene

Im Stückgut erfolgt die Bewertung häufig über
Mischkalkulationen. Dadurch bleibt unklar, wie wirtschaftlich
einzelne Touren tatsächlich sind.

Ineffizienzen im Nahverkehr - etwa durch ungünstige
Tourgebiete und Relationen oder hohe Aufwände pro Stopp 
- bleiben oft verborgen.

2. Komplexität wird nur vereinfacht abgebildet

Die Planung basiert häufig auf vereinfachten Annahmen.
Tatsächliche Einflussfaktoren wie:

unterschiedliche Servicezeiten
Wartezeiten
Fixtermine (z. B. 8:00 / 10:00 Uhr)
fahrzeug- und standortspezifische Restriktionen

lassen sich manuell kaum vollständig berücksichtigen.

Die Folge: Touren wirken auf dem Papier effizient, weichen im
Alltag jedoch davon ab.
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Die drei größten
Schmerzpunkte der
Stückgutlogistik

3. Ungenutzte Potenziale im Nahverkehr

Abhol- und Zustellprozesse werden zwar gemeinsam
durchgeführt, erfordern jedoch häufig zusätzliche Abstimmung.

Dadurch entstehen:

höherer Planungsaufwand
ineffiziente Tourreihenfolgen
ungenutzte Kapazitäten
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Integrierte Tourenplanung: Abhol- und Zustellaufträge werden innerhalb einer
Tour effizient kombiniert - unter Berücksichtigung realer Abläufe und

Einschränkungen.

Stückguttourenplanung ist hochkomplex - Zeitfenster,
Kapazitäten, Relationen, Servicezeiten und Restriktionen
müssen gleichzeitig berücksichtigt werden - oft unter
extremem Zeitdruck in der Nacht.

PTV OptiFlow unterstützt Disponent:innen dabei, diese
Komplexität zu beherrschen und Touren automatisiert zu
planen, die im operativen Alltag tatsächlich funktionieren.

Was passiert, wenn Daten zu Ihrem strategischen Vorteil
werden?

Realistische Servicezeiten: Lade-, Entlade- und Wartezeiten sowie Fixtermine
werden automatisch berücksichtigt. Touren sind operativ umsetzbar - nicht nur

theoretisch optimal.

Effizienzsteigerung statt reinem Kostenfokus: Ziel ist nicht nur die kürzeste
Strecke, sondern gleiche Leistung mit weniger Ressourcen oder mehr Leistung mit

gleichen Ressourcen z.B. Einsparung einzelner Fahrzeuge statt reinem
Kilometerfokus

Berücksichtigung von Restriktionen: Zufahrtsbeschränkungen, Zeitfenster und
gesetzliche Vorgaben fließen automatisch in die Planung ein.

Lösung

Manuelle Disposition stößt zunehmend an ihre Grenzen. Zeit für
eine datenbasierte, unterstützte Tourenoptimierung.
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Herausforderung: ID Logistics, ein internationaler
Logistikdienstleister mit Aktivitäten in 18 Ländern, steuert täglich
die Distribution für hunderte Kunden aus Handel, E-Commerce,
Konsumgüterindustrie, Stückgut und weiteren Branchen. Die
zentrale Planung erfolgt für über 400 Touren und bis zu 6.000
Zustellpunkte - allein in den Benelux-Ländern. 

Die Dispositionsprozesse waren durch eine hohe operative
Komplexität geprägt: zahlreiche Restriktionen wie Zeitfenster,
Fahrzeuganforderungen und infrastrukturelle Vorgaben
mussten berücksichtigt werden. Gleichzeitig war der
Planungsprozess stark manuell geprägt - zeitintensiv und
anfällig für Fehler.

Hinzu kamen steigende Kundenerwartungen hinsichtlich
pünktlicher Lieferungen, Flexibilität sowie Transparenz entlang
der Lieferkette. Die tägliche Tourenplanung wurde damit zu
einem Engpass im operativen Geschäft.

Praxisbeispiel

ID Logistics: 

Wie sich
komplexe
Tourenplanung
im Tagesgeschäft
deutlich
beschleunigen
und effizienter
steuern lässt
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Praxisbeispiel
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Lösung: Mit der Einführung von PTV OptiFlow hat ID Logistics die
Tourenplanung grundlegend automatisiert und optimiert. Die
cloudbasierte Lösung ermöglicht es, komplexe Planungsregeln
systematisch abzubilden und in wenigen Minuten tausende
Szenarien zu berechnen.

Das System berücksichtigt dabei alle relevanten Restriktionen -
von Zeitfenstern über Fahrzeugtypen bis hin zu
Straßenvorgaben - und erstellt realistisch umsetzbare
Tourenpläne. Gleichzeitig erlaubt die integrierte „Was-wäre-
wenn“-Simulation eine flexible Anpassung an kurzfristige
Veränderungen im Tagesgeschäft.

Durch die nahtlose Integration in bestehende TMS- und WMS-
Systeme konnte die Lösung effizient in die bestehende IT-
Landschaft eingebunden werden.



Deutlich reduzierte Planungszeit: Die tägliche
Planungsdauer konnte um bis zu 2 Stunden reduziert
werden.

Reduzierte Transportleistung und Kosten: Die
gefahrenen Kilometer konnten um bis zu 4 % gesenkt
werden.

Höhere Flexibilität im Tagesgeschäft: Planungen
lassen sich jederzeit neu berechnen - etwa bei
Fahrzeugausfällen, veränderten Zeitfenstern oder
kurzfristigen Auftragsänderungen.

Verbesserte Kundenzufriedenheit: Durch optimierte
Touren und höhere Planungsqualität werden
Lieferzeiten zuverlässiger eingehalten. Gleichzeitig
verbessert sich die Transparenz in der Disposition.

Nachhaltigere Logistik: Die Reduktion von
Fahrleistung und Emissionen wurde unter anderem
durch die Auszeichnung mit dem „Lean & Green Star“
bestätigt - ein klarer Indikator für nachhaltigere
Transportprozesse.

Praxisbeispiel

Zentrale Ergebnisse
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Berücksichtigt Ihr
Planungssystem

realistische
Servicezeiten wie Be-

und Entladung,
Wartezeiten bei der ETA-

Berechnung?

Bevor Sie Investitionsentscheidungen für das nächste Quartal
treffen, lohnt sich ein ehrlicher Blick auf die eigene Planung. 

Beantworten Sie die folgenden Fragen für Ihr Stückgutnetzwerk.
Wenn Sie überwiegend mit „Nein“ oder „Ich weiß es nicht“
antworten, entstehen entlang Ihrer Transportkette vermeidbare
Kosten - auf jeder Tour, an jedem Tag.

Checkliste

Audit: Ist Ihr Stückgutgeschäft für die kommenden
Herausforderungen gerüstet?

Können Abhol- und
Zustellaufträge

wirtschaftlich auf einer
Tour kombiniert werden,

wenn dies die
Auslastung erhöht und

Kosten senkt?

Haben Sie Transparenz
über die Kosten pro

Sendung und Tour – und
nicht nur aggregierte

Transportkosten?

Benötigt Ihre Disposition
weniger als 1 Stunde pro

Tag für die operative
Tourenplanung?

Werden Zeitfenster,
Restriktionen und

Verkehr automatisiert
und in Echtzeit bei der

Planung berücksichtigt?

Kann Ihr System
kurzfristig neu planen,

wenn sich Aufträge
ändern, Sendungen

ausfallen oder
Fahrer:innen nicht

verfügbar sind?
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In der Stückgutlogistik, in der jeder Prozentpunkt zählt, ist
Transportplanung längst mehr als eine operative Pflicht. Sie
entscheidet über Wirtschaftlichkeit, Netzstabilität und
Servicequalität. Wer auch künftig auf manuelle Planung und
starre Touren setzt, wird von steigenden Kosten,
Fachkräftemangel und wachsenden Kundenanforderungen
ausgebremst.

Verlassen Sie sich nicht auf Annahmen. Analysieren wir
gemeinsam Ihre historischen Touren und prüfen, welches
Einsparpotenzial in Ihrem Stückgutnetz steckt - bei Kilometern,
Kosten und Termintreue.

Lösungen wie PTV OptiFlow ersetzen keine Menschen. Sie geben
Disponent:innen die Möglichkeit, sich auf Ausnahmen und
Entscheidungen zu konzentrieren, statt täglich tausende
Aufträge manuell zu koordinieren.

Zusammenfassung

Optimierung ist kein Kostenfaktor. Sie ist eine Investition in
Ihre Marge.

Branchenreport Stückgut 

Vereinbaren Sie jetzt ein kostenloses Beratungsgespräch!

Link: www.explore.ptvlogistics.com/de/loesungen/stueckgut
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http://www.explore.ptvlogistics.com/de/loesungen/stueckgut?utm_source=hubspot&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=groupage&utm_term=052026


Ausblick
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Sprawdź to na swoic

Nie wierz nam na sło
i sprawdźmy, ile kilom
w ostatnim miesiącu

Vereinbaren Sie jetzt ein kostenloses Beratungsgespräch!

Link: www.explore.ptvlogistics.com/de/loesungen/stueckgut

Mit PTV Mira wird diese Logik konsequent weitergedacht: als
interaktive Logistik-Expertin, mit der Sie direkt in den Dialog
treten können. Statt Daten manuell auszuwerten oder
Szenarien aufwendig zu berechnen, stellen Sie konkrete Fragen
- und erhalten in Sekunden fundierte, datenbasierte Antworten
auf Basis realer Optimierung.

Ob operative Fragestellungen („Warum ist dieser Auftrag nicht
eingeplant?“) oder strategische Entscheidungen („Wie
verändert sich mein Netzwerk bei steigendem Volumen?“):
PTV Mira analysiert, simuliert Alternativen und macht komplexe
Zusammenhänge verständlich und transparent.

So entsteht ein neuer Ansatz in der Logistik:
weg von der reinen Nutzung von Software – hin zur
Zusammenarbeit mit echter Logistikintelligenz, die
Entscheidungen vorbereitet, erklärt und kontinuierlich
verbessert.

Weitere Informationen zu unserer KI-Assitentin
finden Sie hier: 

www.ptvlogistics.com/de/produkte/ptv-mira

http://www.explore.ptvlogistics.com/de/loesungen/stueckgut?utm_source=hubspot&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=groupage&utm_term=052026
https://www.ptvlogistics.com/de/produkte/ptv-mira?utm_source=hubspot&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=groupage&utm_term=052026
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